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,rKein Almosen, sondern Start-
oder Anschubhilfe geben"

Kurt Ulrich Schäfer moderierte.
Bekanntlich ist das Not-Arzte-
Komitee gegründet worden,
um vietnamesische Boatpeople
zu retten. Yon 1979 bis 1986

und 2003 auch sein Arnt als
Sprecher von Cap Anamur ab.
Sei tdem is t  der  promovier te
Theologe und Journalist, der
zugleich Träger verschiedener
hoher Auszeichnungen ist, Vor-
sitzender des Friedenskorps
Grünhelme und außerdem
Schirmherr  von Opportuni ty
International.
Opportunity International ver-
gibt Kleinkredite an.arme, aber
unternehmerisch tätige Men-
schen in Entwicklungsländern.
Sicherheiten können diese Men-
schen nicht bieten. Über die
Arbeit der gemeinnützigen Stif-
tung für  Mikrof inanzierung
informierte Stefan Knüppel,
Vorstand von Opportunity In-
ternational Deutschland mit
Sitz in Bielefeld. Das geschäfts-
führende Vorstandsmitglied be-
richtete von verschiedenen Pro-
jekten und ging dabei auf die
$firkungsweise der Kleinkredite
ein.

v4ittelpunkt des Prominen-
espräches stand diesmal
vlann, der auf ein bewegtes
:n blicken kann: Dr. Rupert
deck.

Gemeinsam mit seinen Partnern
im internationalen Netzwerk
unterstützt Opportunity nach
Knüppels Worten etwa e ine
Million Menschen in fast 30
Ländern der $(/elt mit Klein-
krediten nach dem Prinzip des
F r i e d e n s n o b e l p r e i s t r ä g e r s
Muhammad Yunus aus Bangla-
desch. Die Kleinkredite werden
an Gewerbetreibende vergeben.
Stefan Knüppel: ,,Sie erhalten
keine Almosen. sondern eine
Start- oder Anschubhilfe für
ihre Kleinunternehmen." Und
er fuhr fort: ,,Für große
Banken lohnen sich Kredite für
diese Armen oft nicht."
Wie der 'S i l i r tschaf tswissen-
schaftler deutlich machte,
beträgt die durchschnittliche
Kredi thöhe bei  Opportuni ty
etwa 140 Euro. 97 Prozent der
Kredite werden zurückgezahlt.
Etwa 80 Prozent der Kredi-
nehmer sind Frauen.

rch über sein bewegtes Leben: Dr.

: weltweit bekante Gründer
Hilfsorganisation Not-

rte-Komitee Cap Anamur
ach vor interessiertem Pu-
<um in Hal le  und gab e inen
erblick über 30 Jahre Ent-
:klungshilfe bis zur Mikro-
rnzierung. Dabei ging er auf
rjekte in Afghanistan, Kenia
I Ruanda ein.
: Volkshochschule Ravensberg
:te zu der Diskussionsrunde
' dem heute 69-Jährigen in den
rdensaal der Haller Volks-
nk e ingeladen.  Vhs-Lei ter

Rupert Neudeck.

wurden i1488 Flüchtl inge aus
dem südchinesischen Meer ge-
rettet. Das Komitee erweiterte
nach Neudecks 

'Worten 
rasch

seinen 
'Wirkungskreis 

und en-
gagierte sich vor allem dort,
wo staatl iche Entwicklungs-
hilfe aus politischen Gründen

,,nicht greifen konnte". Schulen
beispielsweise in Afghanistan,
Krankenhäuser in Vietnam und
Ambulanzen in Kolumbien -

heute seien Komitee-Mitarbei-
ter weltweit im Einsatz.
1,998 gab Neudqck den Vorsitz

rm Prominenfengespräch hatte die Volkshochschule Ravensberg in den

ndensaal der Haller Volksbank geladen. Das Foto zeigt v.l. die beiden

rlksbankdirektoren Rainer Peters und Klaus Schmidt, Bürgermeisterin Anne

rdenbrock-Wesselmann, Re{erent Dr. Rupert Neudeck, Vhs-Leiter Kurt

irich Schäfer und Opportunity-Vorstand Stefan Knüppel.


